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Donnerstag den 10. October 1889.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. ��� Druck? Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslaw

Amtlich er Theil.

A. Bekanntmachnngen des Landraths.

NO« 3721 Namslau, den 9. October l889.
Die Königliche Regierung zu Breslau hat mich auf meinen Antrag ermächtigt, die

Herbstferien für diejenigen Schulen des Kreises, bei denen ein dringendes Bedürfnis;
hierzu vorliegt, um acht Tage zu verlängern.

Der Einreichung von diesbezüglichen, im Hinblick auf die Kartoffelernte begründeten
Anträgen sehe ich unverzüglich entgegen und werde ich auf die einzelnen Gesmhe im Einver-

nehmen mit dem Herrn KreissSchulinfveetor Entscheidung treffen. «
Den Herren Lehrern ist von dieser Verfügung sofort Kenntniß zu geben.

NO« 373l Namslau, den 5. October 1889.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach § 10 der Verordnung, betreffend

die Ausführung des Fischereigesetzes in der Provinz Schlesiem vom 8. August 1887 in der Zeit
vom 1. November bis zum 31. Mai einschließlich der Fang von Krebsen in allen nicht geschlossenen
Gewässern verboten ist.

Gelungen Krebse während der angeordneten Schonzeit lebend in die Gewalt des Fischer-s,so ssind dieselben mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorsicht sofort wieder in das Wasser
zu etzen.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der obigen Verordnung werden, sofern dieselben
nicht den Strafbestimmungen des Fischereigesetzes vom 30. Mai 1874 oder des Strafgesetzbuchs
für das Deutsche Reich unterliegen, mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder Haft bestraft.

Zugleich mache ich auf den § 259 des Reichs-Straf-Gesetz-Buchs aufmerksam, welcher
wie folgt lautet:

»Wer seines Vortheils wegen Sachen, von denen er weiß oder den Umständen
nach annehmen muß, daß sie mittels einer strafbaren Handlung erlangt sind, verheimlicht,
ankauft, zum Pfande nimmt oder sonst an sich bringt oder zu deren Absatze bei Anderen
mitwir·kt, wird als Hehler mit Gefängniß bestraft« «

Die Ortspolizei-Behörden erfuche ich, dafür Sorge zu tragen, daß die betheiligten Eingesessenen
der betreffenden Bezirke von dem Jnhalt vorstehender Bekanntmachung Kenntniß erlangen.
No« 374] Berlin, den 29. October 1876.

Bei Anwendung der Jnstruction vom 24. Juni 1872 zur Ausführung des Gesetzes über
den Betrieb der Dampfkessel vom 3. Mai desselben Jahres find Zweifel darüber,

unter welchen Voraussetzungen ein Dampfkessel als im Betrieb befindlich zu erachten ist,
entstanden, zu deren Hebung ich Folgendes bemerke:

Jm Allgemeinen sind alle einmal concefsionirten und zum Betriebe aufgestellten Dampf-
kessel als im Betriebe befindlich anzusehen, gleichviel, ob sie der Regel nach unausgesetzt oder nur
in bestimmten Perioden oder unter gewissen Voraussetznngen  z. B. Reservekesseh betrieben werden,
oder ob sie endlich für ungewisse Zeit außer Gebrauch gesetzt sind. Demgemäß hat die Vornahme

der periodischen Revisionen bei den concessionirten DampfkessebAnlageti nur dann zu unterbleiben,
wenn die hierfür ertbeilte Concession, sei es durch gänzliche Beseitigung der Kesselanlage, sei es
durch dreijährigen Nichtgebrauch derselben, oder endlich durch ausdrücklich der Polizeibehörde erklärte
Verzichtleistung erloschen ist.

Ausnahmsweise ist von der Revision ferner dann abzusehen, wenn ein ganzes Fabrikanten
nehmen oder eine selbstständige Abtheilung eines größeren Werks aus längere Zeit vollständig außer
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Betrieb gesetzt und hiervon der Ortspolizeibehörde Anzeige erstattet wird. Jn diesem Falle ist die
Zeitjdes Stillstandes bei Berechnung der Revisionsperiode außer Ansatz zu lassen.

Die Königliche Regierung wolle die ihr Untergebenen Revisions- und Polizeibehörden hier-
nach mit entsprechender Benachrichtigung versehen und zugleich dafür Sorge tragen, daß letztere den
ersteren von dem Erlöschender Coneefsion und von den Anzeigen über die Betriebseinstellung, so-
wie eventuell von der Wiedereröffnung des Betriebes rechtzeitig Mittheilung machen.

Der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.  gez.! Achenbackx
An die Königliche Regierung zu Breslau IV. 15885,-I 6330. 

Namslau, den 5. October 1889.
Vorstehenden im Kreisblatt pro 1877 S. 18 bereits veröffentlichten Erlaß bringe ich hier-

durch nochnials zur Kenntniß der Betheiligten und bemerke, daß die Bestimmung desselben, nach
welcher von der regelmäßigen Revision der DampfkessekAiilagen ausnahmsweise dann abzusehen ist, wenn
ein ganzes Fabrikunteriiehmen oder eine einzelne selbstständige Abtheiluiig eines größeren Werkes
auf längere Zeit vollständig außer Betrieb gesetzt und hiervon der Ortspolizeibehörde Anzeige er-
stattet wird, neuerdings auch auf die Revision von Dampfinaschiiieii ausgedehnt worden ist. Jndiesen? Falle ist jedoch die Zeit des Stillstandes bei Berechnnng der Revisionsperiode außer Ansatz,
zu lasen.

Die städtifchen Polizei-Verwaltungen und Herren Anitsvorsteher ersucheich, dafür Sorge
zu tragen, daß den Kesselrevisoren von den Anzeigen über Betriebseinstellungem sowie eventuell von
Jnbetriebsetzungen rechtzeitig Mittheilung gemacht wird.
NO« 3751 Breslau, den 26. September 1889.

Polizei-Verordnung.
Unter Bezugnahme auf § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes-Verwaltung vom

30. Juli 1883 sowie der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11.
März 1850 verordne ich hiermit, nach erfolgter Zustimmung des Bezirks-Ausfchiisses für den ganzen
Umfang des Regierungs-Bezirks Breslau was folgt: ·

§ 1.
Der Pächter eines genieinschaftlichen Jagdbezirks  § 4 des Jagdpolizei-Gesetzes vom 7.E!Jiärz

1850!, welcher eine Afterverpachtung der Jagd ohne  Einwilligung der Gemeindebehörde vornimmt,
wird mit einer Geldstrafe von mindestens zwanzig und höchstens dreißig Mark, oder bei Zahlungs-
unfähigkeit mit verhältnißmäßiger Haft bestraft.

§ 2.
Als eine Afterverpachtung im Sinne des § 1 dieser Verordnung gilt auch die Ansstellung

eines Jagderlaubiiißscheines gegen Entgelt.
3.

� Haben mehrere Pächter eines gemeinschaftlicheii Jagdbezirks die Afterverpachtung vorge-
noininen, so hat jeder derselben die. Strafe verwirft.

Königlikher Regierungs-Präsident, Wirklich» Geheimer Ober-9iegieruugs-9iath.
 gez.! Freiherr von Juncken

Namslau, den 7. October 1889.
« Jndem ich vorstehende Polizei-Verordnung zur Kenntniß der Genieindevorstände des Kreises
bringe, bemerke ich zur Ausführung derselben Folgendes:
1. Als Uingehung des § 12 Abs. 1 des Jagdpolizeigefetzes, wonach in gemeinschaftlicheii Jagd-

bezirken die Verpachtung der Jagd niemals an mehr als höchstens drei Personen erfolgen darf,
ist die Afterverpachtung bezw. die Ansstelluiig eines entgeltlichen Jagderlaubnißscheines unzu-
lä·ssig, wenn zur Austibuiig der Jagd in dem betreffenden Jagdbezirk bereits drei Personen
gegen Entgelt berechtigt, also wenn

a. drei Jagdpächten oder i
b. zwei Jagdpächter und ein Afterpächter bezw. Jnhaber eines entgeltlichen Jagderlaiibnifp

scheines, oder
c. ein Jagdpächter und zwei Afterpächter bezw. Jnhaber von entgeltlichen Erlaubnißscheinen

bereits vorhanden sind. _ » » _
2. Will ein Jagdpiichter eine Afterverpachtung vornehmen, bezw. einen entgeltlichen Erlaubnißsclieiii

ausstellen, so hat er den Antrag auf Genehmigung bei dem Geineindevorstande schriftlich an-
zubringen. Seitens des Gemeindevorstehers ist in diesem Falle der Antrag sofort an mich
weiterziireicheii und ich werde demnächst Entscheidung treffen, ob demselben stattzugeben ist oder nicht.

No. 3761 Sterzendorf, den 6. October 1889.
Das Ministerium für Landwirthschaft hat den Beschluß des Centralcollegiuiiis bestätigt, daß

vom Jahre 1889 ab die Staatsbeihülsen zur Hebung der Pferdezucht nicht mehr in Schaupramien
sondern nur in Beihülfenzu dem Deckgeld bäuerlicher Stuten bei Königlichen Hengsteii verwendet werden.

Jm Kreise Narnslau werden dem zu Folge für die Periode 1890 als Deckbeihülfe 2»35 Mark
gewährt. -�� Es findet zur möglichst gerechten Vertheilung dieser Gelder eine Besichtigung der
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Stuteii durch die hierzu erwählte Kommission und den Unterzeichneten als Kommissarius des
Centralvereiiis statt und haben nur diejenigen Stutenbesitzer Anspruch auf eine Deckbeihülfe, welche
an nachstehend benannten Terminen ihre Sfuten vorführen. Stutenkmit Füllen vorgestellt werden
bevorzugt. Die Besichtigung der Stuten findet statt: · _
a. für die BeschälsStation Namslau und Glausche in Naiiislau auf dem Viehmarkt Freitag

den 25. October Vormittags 9 Uhr.
b. für BeschäbStation Dammer, daselbst auf dem Platze vor dem Gasthause bei Sämann Freitag

den 2.5. October Nachmittags 2 Uhr.
Freiherr v. Sanrinm Eoinmissarius des Eentralvereins.

Namslau, den 7. October 1889.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und Beauftrage

die Gemeindevorstände des Kreises, dafür Sorge zu tragen, daß dieselbe den Pferdebesitzern möglichst
bekannt gemacht wird und Letztere in den Stand ges etzt werden, durch Vorführung ihrer Stuten in
möglichst großer Anzahl Deckbeihülfen zu erlangen. » i
No. 377] Hönigern, den 7. October 1889.
- e Es wird hiermit nochmals zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der von Dammer über
Eckersdorf nach Hönigern führende Kirchweg auf der Feldmark Hönigern kassirt ist und daß das
Betreten des an dieser Stelle angelegten Culturweges und der daraiistoßenden Nowacb und Martin-
schen Grundstücke strasbar ist. » e »

Der Amtsvorstehen Martin.
Namslau, den 8. October 1889.

Vorstehende Bekanntinachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und warne vor
küiiftigem Betreten des Weges. » »

Die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher von Gr.- und Kl.-Steinersdorf, Sterzendors,
Dammer, Nassadelund Eckersdorf ersuche ich, das Verbot in den dortigen Bezirken in ortsüblicher Weise
bekannt zu machen und, daß dies geschehen, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen.
N»- 3781 Namslaiy den 7. October 1889.

Jch bringe hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner, daß der beritt. Gendarm Geithe
als interim. Kreis-Wachtmeister an Stelle des versetzten Kreis-Wachtmeister Koop nach Namslau
einberufen worden ist.
No. 379] Namslau, den 7. October 1889.
Nachweis der im Monat September 1889 aus dem KreissKrankenhause entlafsenen Personen.
1. Anna Masur, Dienstmädchen aus Schmograu, am 20. August er. aus Antrag des Bauergutsbes. Gottlieb

Baudis aufgenommen, am 7. September er. entlassen; 19 Verpflegungstage o. 40 Pfg. zusammen 7 Mk.
60 Pfg. Verpflegungskosten

2. Marie Frannek, Dienstmädchen aus Schwirz, am 21. August er. auf Antrag des Dominiums Schwirzåatzufgeftliomnieä raue 6. September er. entlassen; 17 Verpflegungstage s. 40 Pfg. zusammen 6 Mk. 80 Pfg.
erp e ung o en.3. åohannga Susel, Einliegerwittwe aus Strehlitz l, am 23. August er. auf Antrag des Orts-Armen-Verbandes
trehlitz I aufgenommen, am 4. September er. entlassen; 13 Verpflegungstage Ei 40 Pfg. zusammen5 Mk. 20 Pfg. Verpflegutägsko n.

4. Paul Walla, Knecht aus oldau, am 27. August er. auf Antrag des Dominiums Noldau aufgenommen,
am »14. September er. entlassen; 19 Verpflegungstage å.40 Pfg. zusammen 7 Mk. 60 Pfg. Verpflegungskosten

5. Rosina Synnok, Magd aus Kl.-Steinersdorf, am 29. August er. auf Antrag des Bauergutsbes Paul Mücke
aus Kl.-Steinersdorf aufgenommen, am 21. September er. entlassen; 24 Verpflegungstage ä. 40 Pfg.
zusammen 9 Mk. 60 Pfg. Verpflegungskosten

» 6. Robert Selig, Pferdejunge aus Ober-Wilkau, am 9. September er. auf Antrag des Gutsbes Joseph Schirduan
aus Ober-Wilkau aufgenommen, am 22. September er. entlassen; 14 Verpflegungstage a 40 Pfg. zusammen
5 Mk. 6_0 Pfg. Berpflegnngskostenz _ _ _

Die Verpflegungskosten find bestimmt bis zum 20. d. Mts. an die hiesige Kreis-
Communalkasse zu zahlen, widrigenfalls die executivisehe Einziehung derselben erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath und tkldlorsitzende des Kreis-Ausschusses.
W ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
« V e r m i s; t

wird seit 28. v. Mts. Abends der Arbeiter Franz Nowak.
Derselbe hat sich am genannten Tage nach vollendeter Arbeit auf den Heimweg begeben

und mußte die Promenade vor der Schleußenbrücke und diese selbst �� oder aiich den verbotenen
Weg von Rückerfs Etablissenient über die Altstadt�er Dominialwiese nach der Schleuße � passiren.
Es ist nicht aiisgeschlossen, daß demselben ein Unglück zugestoßen ist. Nowak ist 26 Jahre alt,
mittlerer Figur, bartlos. Er war bekleidet mit braunen Zeughosen, grauer Weste, schwarz und
braunkarrirter vielfach geflickter Jacke, schwarzer Tuchmütze  hinten geflickt!, Stiefeln mit beschlagenen
Sohlen, weißem Hemd und schwarzem Vorhemd.
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Alle, welche über den Verbleib des Genannten irgend etwas anzugeben in der Lage
sind, wollen dies im Polizei-Bureau hierselbst thun.

Namslau, den 5. October 1889. . Die Polizei-Verwaltung. Was chke.

Bekanntmachung
Am Abend des 28. September 1889 ist auf dem Bahnhofe zu Fraustadt ein etwa

V- Jahr altes Kind weiblichen Geschlechts, welches offenbar von der Mutter bezw. seinen Ange-
hörigen ausgesetzh bezw. in hiilfloser Lage verlassen ist, gefunden worden. Das Kind trug ein
graues, mit rothem Bande bcsetztes Kleid, einen rothparchenten und einen wollenen Unterrock mit
rosæschwarzer Kante, ein weißes Jäckchcn, ein weißes Hemde, roth und graue Strümpfe, eine blau-
graue und eine grauesKapotte mit blauem Besatze �- Das Kind, welches hellblondes Haar und
blaugraue Augen hat, ist bei der Wwe. Nitsche zu Fraustadt, Graben Nr. 20, untergebracht.

Es wird um Auskunft über die Persönlichkeit des Kindes zu den Akten I-II J. 1964/89
und um Nachforschung nach den Eltern ersucht.

Lissa, den 1. October 1889. » Königliche Staatsanwaltschaft

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
Es wird um Angabe des gegenwärtigenAufenthaltsortes des am 15. Dezember 1861 in

Reichthal, Kreis Namslau, geborenen, von mir als Zeuge gesuchten Fleischergesellen Anton
Gabor zu den Acten wider Viichaelis und Genossen M I 35/89 ersucht.

Landsberg aJW., den 3. October 1889. Kömgb Erster Staatsanwalt.

e iöefanntmachattg.
Das Verfahren der Zwangsversteigertiiig des von Prittwitz�schen Rittergutes Droschkau

ist aufgehoben.
Die Termine vom 16., I9. und 2l. d. Wits. fallen fort.
Namslau, den 4. October 1889. Königliches Amtsgericht

Bekanntmachungp
Das Zu!angsvcrsteigeruugsverfahren betreffend das Baberowskyssche Grundstück Nr. 74

Glaufchc ist aufgehoben.
Der Tcrmin vom 30.
Namslau, den 5. October 1889.

November er. fällt fort. 
Königliches Amtsgericht

Bekannt machung
Wir bringen hierinit in Erinnerung, daß am l. October d. J. die erste Rate Vor-

werks-Pachtgeld pro 1889/90 fällig wird, deren pünktlicl!e Einzahlung wir erwarten.
Namslau, den 26. September 1889. Der Riagiftrat Was chke.
Gemäß § 31 Nr. 9 der Kirchengemeindc-Ordnung vom 10. September 1873 wird die

revidirte und entlastete Kirchen-Rechnung pro 1888/89 vom 5. October er. ab 14 Tage
lang bei unserm Rendantcm Herrn Hildebrandt zur Einsicht der Gemeindeglieder ausliegen.

Namslau, den 2. Oktober 1889. Evangelisches Pfarramt
Nitransky, Pastor.

Versteigerunck
Am Dienstag den 15. d. Mts..

Vormittags V210 Uhr
werde ich in Erdmatmsdorf auf der Gottlieb
Preß�schen Stelle anderweitig gepfändeten Aus-
zug, als:

2 Sack Korn, 1 Ctr. Hafer,
6 Sack Kartoffeln, 2 Schock
Kraut, 10 kgGraupe,10 kg
Hirse und 2 Gän e

öffentlich meistbietend gegen gleich baarc Zahlungf
versteigern. jese,

Gerichtsvollziehen

MoknungssIHeräncieruug.
Meinen hochgeehrten Kunden die ergebene

Anzeige, daß ich von heut ab nicht mehr bei
Flcischerineister Herrn W eber, sondern bei Herrn
Fleischermstr Wolf,

Bahnhofstraße No. l,
vis-ä-vis der Conditorei des Herrn R.
Koschwitz, wohne.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen
dankend, bitte ich, mich mit demselben auch in
meiner neuen Wohnung beehren zu wollen.

Mit Hochachtung

�Vletzorek,
Schneidermeister.
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Vie landmirttjsrljaftlirlje Mintersrtjule zu Neisse
eröffnet den Lehrkursus am 29. Oktober d. IS. Anmeldungen nimmt entgegen »

i Director Strauch.

Großes Herren-Wiifche-Lager
E. Röhricht.

Beft leinenes Fabrikant, xuniibertroffen an
« H _ Sitz und Haltbarkeit

g Cldverljemdem FIJZENZIXO 4 «» �ä�
«  s» Mordemdetu es? ge!

Kkllgklh am 30, 40, 50 Pfg.
E» ZIUIPPPIL �Baut 50, 60, 75, 90 Pfg.

F«    cizrdaszte Auswahl von »
Cravatten m stywark und weis; und no
hochfetiieii bunten Cravattem

Stück 10 Pfg.�2 DIE.

Gummk und Deutsche Aluinersal-Miisc11e.
Clpemisett 60 �--80 8I3fg., Stnlpen 60��90 Pfg»

Stehkeagen 30-�40 Pfg» Unilegekragen 40�-55 Pfg.

Gummi-Cravatten.

H Russ. G Cäafnes.
. Thees

EBOOKS-Titels« RCZDIVUK Snuchung, Padua, Mefange,
Bau Mittwoch den 23. October: ou. Hang» Imperial

Vormittas 91/2  emp�ehlt in �ganz Vorzüolicher
kommen im Teubekschen Gafthause zu Qualität D
Gr.-Leubusch zum Auggebote «  von neuer Ernte.
ca. 2000 Hm. gireiutliolzkr

VOU

uaunoj uns»

B0urbon-Va-nille.
verschiedener Holzarteti und Sorttmente aus den GkmaniaJDkogekjes
Schutzbezirken Neuewelt Rogclwitz II. Oscar  He«Leubusch, Barnthe und« Döbcrw «

Rogelwitz, den 10. October 1889Der Oberförsten
Water- white- Petroleum

 das beste der Wem, &#39; i· W"
dessen Leuchtkraft mindestens doppelt so groß I l e aist, als die des gewöhnlichen Petroleutns und wel- , ,
« s s «"fisch s tlch l ·cht ls letzt es,s « .Zxgenptscelines nireieitn liöhereeln gnciflammiiiigsgrgjtiiels In neuesten FllYoUs
absolut nicht explosionsgefährlich ist, empfiehlt

Waldemar Hoffmann.   Bermann-
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I« GeIckIäft8-Heräntlerung. I
Dem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land die ergebenste Anzeige, daß mein

Geschäft ressiszxetzsslesnptnerei
Schützen-Ringe Yo. 20,

geradeüber dem Hause des Herrn Fleischermeister R. Knobloch befindet.
Hochachtungsvoll

Paul Barasch,
Klempttcermeister und Wasserleitungs-Jnstallateur.

Auch kann sich ein Lehrling melden.
Den Eingang der neuesten «

Damen� und gllädcljenkzilänieL
Yistteg und Haqueiies

erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen.

S. Bielschowsky.
iermit die ergebene Anzeige, daß ich nicht
mehr bei Verm. Frau Pawlek arbeite,
sondern von jetzt ab für eigene Rechnung

alte Stubendecken aufziehe und
neue wirke.

Jndem ich zugleich bekannt mache, daß ich
nunmehr billigen: als früher arbeite, bitte tch
um recht viele Aufträge.

Ergebenst
Carl Barofke,

Bahnhofstraße bei Lafchinsktx

Unter sehr günstigen Bedingungen wird ein
. 0

Specmlartikel
Drogenz Material- oder verwandten Ge-
schifften in Commission gegeben. Offerten mit
Freimarke sah. G. W. befördert d. Exped d. Bl.

Zum Wasserdichtmachen und Confers
viren von Schuhwe �

Vaselineskiplstialtafett
das beste. Allein echt nur bei

Oscar Tietze.
Germania-Yrogerie.

N0rmal-Hemden,
Hosen 8c Socken,

in verschiedenen Preislagem
sowie alle anderen

gewirkten Untersachen
M. J. Hermann.

von Grundstiickety
Fabrikem Häu-Verkäufe

fern, Gütern, Maschinen, Haus- und Wirth:
schaftGGegenstiinden  mit Namen des Inse-
renten oder unter Chiffre! werden am zweckent-
sprechendsten durch Anzeigen vermittelt und auf
Grund langjähriger Erfahrung an die geeignetften
Zeitungen, Fachzeitschriften 2e· befördert durch die
AnnoncewExpedition von -

Rudolt Masse,
Breslau, Ohlauerstraße 85.

Bei größeren Aufträgen höchsten Ra-
batt. � ZeitungGKatalog graue.

Die gegen die Frau Hebamme Stolper aus-
gesprochene Beleidigung nehme ich zurück und leiste
hiermit Abbitte.

Tscheschlok in Schwirz



Fertige

Herren-Uebcrzieher, 
Knaben-Ueberziel!er,
Kaifermånteh Joppen

zu sehr Büttgen Preisen.
III. J. Bermann.

AS« Befkillungen nach Maaß
werden unter Garantie des Gutfitzens ausgeführt. O

D .

Schlachthof Namslaus
Sonnabtd den 12. October Nachmittag 3 Uhr
wie» d«  Diiugexy �m feste sowie flüssige Stoffe,
und zwar m l. November 1889 bis l. November 1890 verpachtet. Die
näheren Bedingungen können bei Herrn Jnspektor Conrad eingesehen werden.

Die Schlachthofverwaltnngx
R. Weber sen.

l« ©vvttbi�i9 ä� « Unterzeichneter empfiehlt T fein großes
-ist das Iirki vorziigliche Getränh melches von Lsxgkk sMPO Von
Weber? echt chinesischen WiirfelsThee  -�-bereitet wird. Derselbe ist in Gattung, enthaltend  ,  -
5 Würfel Thee, ausreichend für 30��60 Tassen,je nach Qualität zum Preise von 30, 25, 20 oder Und
18 Pfennige nur allein bei Unterzeichnetem zu haben. T · s » HFerner empfehle i h ruffifche nnd khinefische sowie stark» M alle« Laugen«
Thees, lose und in� Packetem sowie BourbowBaume, in guten Qualitäten zu billigsten Preisen.  und »

Waldemar Hoffmann --- W. schalten.
l  Damratfchhamniey Post Kgl Dambro1vka.

i c . B 1 juixgerb brauner! Iagdlgind« 0. °�- t . . « . -Rat« Offe he Er   «k».k:«s;k3«sp;;»ssk»s:: 5:32.
wenig gebraucht, fast neu, Erstattung der Jnsertionw und Futterkosten abholen.

steht preismäßig zum Verkauf bei Berge�?  sm�miftb i« Streylly

Samuel Vertun J1�. ZZce1stifksp1tzer,
Lliclsolsnndlunsi sey» praktisch. a Swck 25 Pfg. emp�ehlt

Namslau. G; �iiltz:



Jnternationaler CarawanemCircus
E. Blumenfeld Wand.

heute Donnerstag den 10. er., Abends 8 Uhr

große GækræYorskeccung 
mit vorziigtichem Programm.

Vorführung des dressirten Zsnnderschweines Minko.
Freitag deu ll. bleibt der  Sinn? wegen Vorbereitungen geschlossen.

Sonnabend deu 12. er. Nachmittags 4 Uhr
ErtraMtndervorflellHng zuäjhieraligesetzten II! reifen.ends 8

grxtfiasjuorstrllungdeglierühmtenzotkeygMilr.zharmardt.
Sonntag den 13 er. Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr

Hebt-UT: und YXBscHieös-Y0rstelkungen.
Um zahlreichen Besuch btttet ergebenst

E. Blumenfeld Ave»
Director-in.

Vom l. October er. ab wohne Auf·GVUIIdibk2s- du«» gegs gevgüg- Sicherlx find
ich in meinem Hause Durst. m versch1ed. Hohe per 1.10. c. zu vergeh.

d. J.S III ,N s! , Sch"tz ff . 11.Langeftraße Nr. 15, « «, «· «« ««»T»·»»"«::»"s »
««skxzskxkk.kk.s2gk«xkekggksi«gs.. Cskbvltfxsum

«· empfiehlt zu Originals-reifen
Schlick, Oscar Tietze.

Rechtsanwalt Und Notar. Germaåriiiaäprogeria 
am an.

I We Im Saklkidktslgsllråhcshoms
seiden Alma» nan1,20Mtk. an.

. - �Ö auseür von er eammenW! W« Masse; e.s-:«i.p.».
unter Leitung»« J«  I  des Kapellmeifters Herrn Gar] Kliesch.

Gewählktes Programm.
Anfang 7 ungut!! Edxtntlröxonscrerstskerson 40 Pf.

. empfiehlt Tanzkränzehem
Nebst Beilage·



Beilage zu Nr. 41 des �Staumauer Rreiöblatteä."
Donnerstag den l0. October l889.

J. A. Kahns

EZBierZYTersaUEJLEescHäfX
empfing und empfiehlt

neue Sendung vorzügliches Lagerbier
von Hopt G 66101107

echte; Culmbachen Weizenbier sowie Grätz r,
sowohl in Gebinden als in Flaschem _

DIE? OE/VEUE� »Es?IN; �sg/v 10V: L3.�
 ßWd/Ieß
sis E g g ««"«:;;«::.k«::»::«. :».2:sI:-.k::«;:::::.:::-.:.:::«:.:;.::::«:::k;;:  i, I_=&#39;_ E E
E ·? g Z Ad. Toebe, Buchhandlung, Namslau. «« g °

iermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen,
daß Stnbendecken bei mir nach wie
vor weiter gearbeitet werden, und jetzt wieder
meine werthen Kunden durch schnelle Be:

dienung, sowie durch eine gute, dauerhafte Arbeit
zufrieden stellen werde.

Um geneigneten Zuspruch bitte
Hochachtungsvoll ergebenst
A. Pawlick,

Manna-ritt. Alt. 15, bei Um. Uamaflmeliernifln Gppliardt

1101110 0010-0000100
vom Rother} OF« Kreuz.

Hauptgewinn 150,000 Mark.
Ziehung am 20. December c.

Loose a 3 Mark

o. kaum,
Königl. Lotterie-Einnehmen

bei

Haasenstein so Vogler,
Ersten. alten: Znnoncewilkxpedition

Breslau,
besorgen zu Originalpreifen ohne jeden

Aufschlag ·
aller Arten von Anzetgen

in alle Zeitungen der Welt.

MiidchewPaletots
in allen Größen.

M. J. Batman.
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelftim-
wen, Vässen, Doppelbalg, Nickelbeschlag und
prachtvollem Orgelton, versendet zu 6 M.
25 Pfg. Nachnahme «

Franz Hanse],
Musikwaarengeschäft Ofchatz in Sachsein

» zHülsenfreies
Reisfuttermehb
Mark« G. G 0. Lüders, Hamburg,
Gehalt: 24�280J0 Fett-Protein und

50-60% stickstofffreie Nährstoffa
Billigstes, nahrhafteftes, gefundeftes

Kraftfutter für Milchkiihe, Riaftochfen
und Schweine, offerirt

M. seltenster,
Bernstadt i. Schl.
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Dr. Lahmanxfs »
NeformBaumwollsUnterkleidung
ist nach Ansicht berühmter ärztlicher Autoritäten unbedingt der Wollwäsche
vorzuziehen Jeder Versuch wird dieses bestätigen.

 Dieselbe wird für Namslau und Umgegend I« nur
allein echt empfohlen durch

H. Gerlach, existierte-ins.
H. « �Amt.� « _�__; _- » II�  ·

Johann H0tk�sel1e aromatisehe bIa1Z-KräutepToilettelk
 Selfe Zur« Uonservirung und Verschönerung des Temts

und Stärkung« der« Muskeln.
».  Die Kraft des Malzes in der rationellen Verbindung mit wohlthätigen Kräutern
 bewirkt eine ganz außerordentliche Wirkung, die schon nach kurzem Gebrauch der Johann
 Hoffscheii Externa celatant zu Tage tritt.

71 J olusknn H0fk�s�l1e Malzpnmade zur Stärkung
 des Haarbodens,

·. Der durch die Pomade rein gehaltene Kopf bleibt sch1nerzfrei, das Haar wird seidenartig und
Lzz eine wahre Zierde des Hauptes. Von den ersten rnedizinischen Autoritäten als die wirksamsten Medikamente _. »
F «· verordnet sind die Johann Hoffsschen Nialzfiibirkate seit ihrem 40jährigen Bestehen officiell durch 7 6 Preis- __
;.  inedaillen und HoslieferanteivDiplonce prämiirt worden. �
 Usreise ab Berlin: Malz-Kräuter-Seife l Stück ei.  !,50,  !,75 und 1 Mk. 6 Stück Mk. 2,75,
 VI. 4 und Mk. 5,25. JJialzkPomade in Büchseii d. Mk. 1 und EIN. 1,50. _
«· Alleiniger Erfinder der Malzpräparate ist Johann Hoff,

skai«serl. königl. Hoflieferant und Hoflieferant der nteisten Fürsten Europas,
in Berlin, Neue Wilhclmstn l. i

3  Niederlage in Namslau bei Paul Koschwitz, Ring.

Its ..,·» a- F�,

« , ..-.. .-  «. »� . »! --.- · --. &#39; .- x s -- .55 .�  � . - -  ». «.  .».-«.-««  s« H; -«-.···--» ». -»- spxtkjs ��. - :  s.- . n� «� -<_:&#39;�- »« «» 1"«, s « s s. &#39; »»- «. - -&#39; . s . -. - ..--,-.:.-.- ». -  .

Donnerstag den 24. Oktober« d. In.  °� « - s
beabsichtige ich eine aus _ elf JdJiorgen  Klein Gehelmmltteu
Acker und ein Morgen Wiese met den n&#39;a�:  fomm-n altes bewährtes Haus:
thigeu Wirthschaftisgebäiiden bestehende xnjkkck  Makzzuckspsk Und

I Zwiebelsaft! siid die iichten i«  Sh
« xan den Bestbieteiideii aus freier Hand OSOGHS

zu verkaufen. »» · · S �y - lKnufluitigc wollett sich in .  x gegen esgzskiäiktetiet
yaulgdarf non fruwvigwxlyrzttitlagg Und Verse-seminis »Ist Erfolg;

b �l s G b is. G f« angewendet. Man achte genau aus diegrtfkskfsssszsftiztzeett e e o m« a Vausp ,,Zwiebel-Pkarke« mit· dem Namen
Verkaufsbediiigungeii können auch «» B ZEFSCULJ III« . dvorher bei mir eingesehen werden. J« e« e « ZU II« Pfg· II« er

Julius Miersbach,   Germanlsx-Drogerle.
Schuhmacher-Meister, Namslau. -  « «  ___.____-

- ji en°tre°e No, 7, Zur Führung eines kleinen Haushalts ansSch �ä s B . bem Laiide wird eine

Zwei! III-gemachte VII« ZslkkkfsrfucheTZZZTYFJkFiFTZTZIÄTeZYFZZL
NO« bkllkgst z« Verkkallfsns bei bescheidenen Ansprücheri zum sosortigen Antritt

gesucht. Meldungen werden in der Exped d. Pl.Dem« Minkowsky� �entgegengenommen.
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Die lt? Stuttg Serienloos-Gesellschaft
ist die älteste und solideste Gesellschaft Dentschlands, welche ihren Mitgliedern die größte Gewinn-
chance bietet. � Jeden Monat findet eine Prämienzieljung statt, wobei jedes» Loos unbedingt mit
einem Steffen: gezogen werden muß. Hanpttreffen Bd. 300000. I65 000. 150000.
96000. 60000. 30000 2c. te. Jahresbeitrag M. 42, � vierteljährlich 9J}. 10.50, Monat-
lich M. 3.5 !. �- Statuteii versenden: &#39; F. J. Stegmeyer, Stuttgart.

gämteräg�teußetfen
m Yamemnäntels Häclichenky Yisitegy sowie

Zäkädcheninäntek in großer Auswahl,
zu bekannt billigen Preisen empfiehlt

D. Seiler, Ring; s,
neben der Apotheke.

I l Einladung zum xälionnement auf die i
i: - · . .  f · . « �f.f�: ;�«.«« "v «

J. AndePs
III-III: ckgittlcckles

iilretsjseeijsrliea Pulver
tödtet

« Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaaben,
 Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-

milben, überhaupt alle Insekten mit einer s
« nahezuübernatürlichen Schnelligkeit und «

Sicherheit derart, dass von der vorhan- i
denen lnsektenbrut gar keine Spur übrig
bleibt. i

Echt und billig zu haben in Prag
s in. J. ANDEUS Dreguerle,
« 13 �zum schwaxrzenn Hund�, Hussgaisse l3. :

In Namslau bei Herrn

fürs. Zurawski. .
. Oolonial- & Wein-Handlung� am Ringe. s«

«« r .« 
«« «·-"-·"«-� H· E- 
« ,
»« I
«

f� s«« .: 
.�
-.»...-. . «,
«;- ._
..., - 

.-.--�-�.

n uu
n n
n

in! n· an n
nn n 
il
Il
iisli H ||
II

IHl ll ll lI IIllli-

i r �-% Deutsche-i Yamjliknliueclj H�
�j Abonnenteiits auf den begonnenen neuen Jahr- .
· gang dieses: » · _

schonen und billigen
Zfamictenzxlpournalss

nehmen alle Bnchhandlungen., Jonrcial-Expediitionen. ·»
 diese liefern auf Wunsch auch ein Probeheft zur
Ansicht ins Haus! und Postanftalten täglich entgegen.

Alle i1i4 vTiigev erscheint ein Heft.Medjcinisiie einatmen»     ��.e:n.:":..%°&�2;:2.wtne.
in vorzügliche-r Qualität, disreet bezogen

II: Zi1:;«s:;..s5:.;e.:..3i:x::»k..gk3xe.:::s7..l«d  Diom- nun Gmauispiken
izum Ansgarnireti der Schränke und Kiicheztbretsteri Nanislaiy w » «. Ma�a!� o·



beste Farikat in

zu außerordentlich billigen Preisen.

Georg 
Schiitzenstrasza
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11111
Bei Bedarf empfehle mein Lager von

Ofenkachelm
weiß, braun oder marmorirt,

desgl. Aufsätze Simszeng te.

----k--j-

VVeiss.

1LEEIEEE .
Rücken-

FrottiwApparate
�t von Lingner und Kraft

zu Originalpreisen ä M. 1»,50.
« Eermanra - Yrogerte

Oscar Platze.

Ein Knabe,
welcher die Conditorei erlernen will, wird nach
Brieg gesucht.

Näheres bei Hugo Danke.

Ein Yeljrling
kann bald antreten bei

Meiser, Schneidermeistey
wohnhaft bei Herrn Uhrmacher Thilemanm

Ein Knabe,
der Lust hat die Fleischerei zu lernen, kann
bald in Lehre treten bei

Herrmann Krichler,
Fleischermeisten

Ein Knabe,
welcher Lust hat Fleischer zu lernen, kann so-
fort antreten bei  Reicher-L

1 auktJ 2 Yetjrlinge
können sofort in die Lehre treten bei

J. Neumann,
Schmiedemeister.

Ein tüchtigen stekkniackier
sucht bald Stellung. Offerten bitte an die  Signet!.
b. VI. zu richten.

Ein nüchterner Jbutisbäkter
mit guten Zeugnissen versehen kann sich melden bei

II. Goldstein.

Verh. Gesinde
und Mägde

findet Dienst« bei hohem Deputat auf der
Kg]. Humane Schmograu.

Verheirathetey energischer, nüchterner

; Wirthschaftsvogt
{welcher lesen und schreiben kann, ohne Anhang ist
und dessen Frau die Küche für das» Brauerei-
Personal zu besorgen hat, erhält sofort Stellung

Persönliche Meldung durchaus erforderlich.

A. Haselbach,
Sßrauercibefiger, Namslam

K«  Schirm �E

ein Ackervogh
welcher Schirrarbeit versteht und feine Brauchbarkeit
durch Zeugnisse nachweisen kann, auch können sich

3 zuverlässige Knechte
melden.

Sabiok
bei Bernstadt Ists. Oels.

Eine Schmiede
nebst Wohnung ist zu vermiethen und vom
1. Januar 1890 ab zu beziehen bei

Gnttfrie� Pfeiler in Gk«mpschiitz.

FÜR TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel

von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in deut-
scher Sprache �allen Ansuchern gratis zu übersenden.
Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX.� Kolingasse4.




